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Wolfgang Amadeus Mozarts Klaviersonate Nr.
11 in A-Dur KV 331 ist sein wohl bekanntestes
Klavierwerk. Geschrieben wurde die Sonate
vermutlich in Wien oder Salzburg etwa 1783. Sie
hat die Sätze: 1. Andante grazioso (Thema mit
sechs Variationen) 2. Menuetto (mit Trio)  und 3.
Rondo Alla Turca.

"Rondo alla turca"? Doch nicht etwa der berühmte
"Türkische Marsch"?. Ja, genau! Heute spielen wir
jedoch den ersten Satz, welcher im Mozart-Original
über sage und schreibe 6 voll ausgeschriebene
Variationen verfügt. Eine schöner als die andere! Die
komplette Sonate Nr.11 dauert ca. 16 Minuten - so
werden wir uns hier nur mit dem Thema des ersten
Satzes und der ersten Variation begnügen.
Bemerkenswert sind einige Abweichungen vom
Aufbau der typisch-klassischen Sonate, was bei
Mozart sonst eher selten vorkommt. Eine andere
Beosonderheit stellt die unterschiedliche Taktzahl
der zwei Hauptthemen: Das Anfangsthema hat 8
Takte, was man als "normal" bezeichnen würde. Im
zweiten Thema sind dagegen 10 Takte zu vermelden,
wobei dies aufgrund der Wiederholung einiger Takte
des ersten Themas und daraus folgenden, erweiterten
Kadenz geschieht. In der "Variation" wird auf die fast
identische Akkordbegleitung eine filigrane, klassische
"Improvisation" gespielt. Die Taktzahlen der
Hauptthemen wurden auch in der Variation
übernommen.

Die Klavier-Notation.  Das Mozart-Original ist eine
Meisterleistung an Klavier-Arrangement-Technik:

Ein "weiter" Satz mit Dezimen als Melodieführung
und der stetig wiederholenden Dominante, welche
als Bindeglied des Harmoniewechels dient.....toll!

Die Direkt-Methode-Notation.  Da nicht jeder
Hobby-Tasten-Musiker über eine Klavier-
Ausbildung verfügt, habe ich das Thema
komplett im Violin-Schlüssel aufgeschrieben,
wobei das erste Thema durchweg mit "Block"-
Akkorden spielt......

Das Midi-Arrangement und der Style.  Das
Midi-Arr. klingt "sehr voll". Wieso? Eigentlich
eine sehr simple Angelegenheit: Ich habe die
komplette Original-Klavier-Version mit den
Strings besetzt und nur meine rechte Hand
spielt im Violin-Schlüssel mit dem Klavier-
Sound. Der Style hat zwei verschiedene
Taktformen: eine "spärliche" als Main1 für das
erste Thema und eine "volle" als Main2,
durchgehende Begleitung für das zweite
Thema. Soweit die Version 2.

Die Version 1  ist in C-Dur und begnügt sich
nur mit den zwei Hauptthemen.

........und erst im zweiten Hauptthema kommt
dann die linke Hand ins Spiel - wenn man
meine Playback-Sequenzen als Begleit-Basis
übernimmt:


